Methodenlehre

1. Womit beschäftigt sich die Methodenlehre? Und was sollen ihre Ergebnisse haben?

(a)  FORMCHECKBOX 
  beschäftigt sich mit der Frage, wie ethische Untersuchungen zu planen sind

(b)  FORMCHECKBOX 
  beschäftigt sich mit der Frage, wie empirische Untersuchungen zu planen sind

(c)  FORMCHECKBOX 
  es geht hier um die Planung, Durchführung, Auswertung und Interpretation der 

             wissenschaftlichen Psychologie

(d)  FORMCHECKBOX 
  damit die Ergebnisse möglichst hohe Disparität, Konvergenz und Definität haben

(e)  FORMCHECKBOX 
  damit die Ergebnisse möglichst hohe Objektivität, Reliabilität und Validität haben

2. Welche Methoden haben sich für psychologische Methoden ergeben?

(a)  FORMCHECKBOX 
  Klassische Erklärung und Probation 

(b)  FORMCHECKBOX 
  Klassische Testtheorie und Testkonstruktion

(c)  FORMCHECKBOX 
  Faktorendifferenzierung

(d)  FORMCHECKBOX 
  Faktorenanalyse

(e)  FORMCHECKBOX 
  Item-Response-Kategorie

3. Welche Aussagen stimmen in Bezug auf die Diplomarbeit von Korn zu?

(a)  FORMCHECKBOX 
  Die Diplomarbeit wurde im Jahre 1996 durchgeführt

(b)  FORMCHECKBOX 
  es ging hierbei um Menschen mit psychosozialen Erkrankungen 

(c)  FORMCHECKBOX 
  es ging hierbei um eine Vielzahl körperlicher Erkrankungen und Symptome, die 

             ihre Gemeinsamkeit darin haben, dass Sie zumindest psychischen Ursprung sind

(d)  FORMCHECKBOX 
  das Behandlungsprogramm umfasste Liegeübungen, Audiogramme und 

            Aufmerksamkeitsübungen

(e)  FORMCHECKBOX 
  das Behandlungsprogramm umfasste Gruppentherapiesitzungen, Musiktherapie, 

             konzentrative Bewegungstherapie und autogenes Training

4. Wie definiert sich der Begriff Psychosomatik?

(a)  FORMCHECKBOX 
  Psychosomatik entspringt aus den Wörtern Seele, Psyche und Körper

(b)  FORMCHECKBOX 
  Psychosomatik entspring aus den Wörtern Körpergerüst und Geist

(c)  FORMCHECKBOX 
  es handelt sich hierbei um physische Erkrankungen mit wesentlichen Teil 
            psychischen Ursprungs

(d)  FORMCHECKBOX 
  es handelt sich hierbei um körperliche Erkrankungen mit wesentlichen Teil
            psychischen Ursprungs

(e)  FORMCHECKBOX 
  Typische Beispiele sind Asthma Bronchiale, Hyperthyreose,  Magengeschwür

5. Was war die Problemstellung? Und welche Kriteriumsvariablem müssen hier festgelegt 

    worden sein?


(a)  FORMCHECKBOX 
  es sollte untersucht werden, wie sich die Psychosomatik auf die körperlichen
            Befindlichkeiten und Persönlichkeitsstörungen der Patienten auswirkt

(b)  FORMCHECKBOX 
  es sollte untersucht werden, wie sich die Psychotherapie auf die subjektiven 
            Befindlichkeiten und Persönlichkeitseigenschaften der Patienten auswirkt

(c)  FORMCHECKBOX 
  die Vermutung (Hypothese) lag darin, dass das Ergebnis zu einer   

                  Verschlechterung führen wird

(d)  FORMCHECKBOX 
  Beschwerdelisten, Listen von Symptomen, wie z.B. Schwächegefühl,                  

                  Schwindelgefühl und Herzklopfen

(e)  FORMCHECKBOX 
  Stärkegrad von Patienten in Form von 0 bi 3 Punkten je Symptom anzugeben ist
            (0 = gar nicht, 1 = gering ausgeprägt, 2 = stärker ausgeprägt, 3 = stark ausgeprägt)

6. Beispiele und Begriffe in Bezug auf eine Subskala.

(a)  FORMCHECKBOX 
  eine Skala zielt auf die Bestimmung unspezifischer, der Kontrolle des Verhaltens 
            entzogener Aggression ab, wie sie als Auswirkung von Belastung und                
            Leidensdruck  des/der Kranken auftreten kann

(b)  FORMCHECKBOX 
 eine Skale besteht aus vielen Antwortkategorien

(c)  FORMCHECKBOX 
 Rohwert und Rohscore ist die Anzahl der stimmt – Antworten; es gibt nur
           2 Antwortmöglichkeiten, stimmt und stimmt nicht

(d)  FORMCHECKBOX 
  die Skala besteht aus 10 Feststellungen (Items)

(e)  FORMCHECKBOX 
  die latente Eigenschaft ist hierbei die direkt sichtbare Aggressionstendenz

7.  Welche Messwerte und Bezeichnungen stimmen zu?

(a)  FORMCHECKBOX 
  Si  ist d. stellt ein Maß für d. Größe der Veränderung d. Aggressivität je Person dar

(b)  FORMCHECKBOX 
  X ist die Bezeichnung für die Messung nach der Versuchsbedigung

(c)  FORMCHECKBOX 
  VG ist die Versuchsgruppe und KG ist die Kontrollgruppe

(d)  FORMCHECKBOX 
 X1 und X2 sind für Messungen des Merkmals X in den Gruppen 1 und 2

(e)  FORMCHECKBOX 
  H1 Hypothese (Alternativhyporthese), H0 Nullhypothese

8. Was sind Laborexperimente und was sind Feldexperimente?

(a)  FORMCHECKBOX 
  Ein Experiment, dass unter dem Einfluss von Störfaktoren zu reduziert versucht   

                  wird, in dem die Instruktion und das Stimulusmaterial der Umgebung konstant                                 

                  gehalten werden und zwischen den VPn größere Unterschiede vermieden werden,       

                   bezeichnet man als Laborexperiment.
(b)  FORMCHECKBOX 
  Ein Experiment, dass unter dem Einfluss von Störfaktoren zu stärken versucht 
            wird, in dem die Zusammenstellung und das Stimulusmaterial der Umgebung   

                  wechselseitig gehalten werden und zwischen den VPn kleinere Unterschieden   

                  vermieden werden, bezeichnet man als Laborexperiment.
(c)  FORMCHECKBOX 
  Ein Experiment, dass unter natürlichen Rahmenbedingungen abläuft und deshalb 
                  eine größere Variation von Einflussfaktoren zulassen, bezeichnet man als  

                  Feldexperiment.
(d)  FORMCHECKBOX 
  Ein Experiment, dass unter natürlichen Rahmenbedingungen abläuft und deshalb 

                  eine größere Variation von Einflussfaktoren zulassen, bezeichnet man als          

                  Feldexperiment.

(e)  FORMCHECKBOX 
  Feldexperimente sind sehr genau und haben den Nachteil der ökonomischen 

                  Ungültigkeit.

9. Was ist eine einfache Vorher-Nachher-Untersuchung?

(a)  FORMCHECKBOX 
  in diesem Versuch gibt es eine Versuchsgruppe 
(b)  FORMCHECKBOX 
  diese Versuchsgruppe wird vor und nach der Versuchsbedingung getestet
(c)  FORMCHECKBOX 
  beobachtete Veränderungen können auf andere Effekte zurückzuführen sein, 
            wie Lerneffekte, Reifung, Abbau der Angst, Gewöhnung, Müdigkeit, 

                  Motivationsänderung

(d)  FORMCHECKBOX 
 das Design besitzt nur eingeschränkte Aussagekraft
(e)  FORMCHECKBOX 
  dieser Versuch wird dann noch unter der Versuchsbedingung getestet
10. Eine Reihe von Personen mit einer asthma bronchial Erkrankung bekommen einmal ein                  

      Präparat und einmal ein Medikament zugeordnet, und werden auf deren Folgen   

      untersucht. 
      Es geht hierbei um die Senkung der psychischen Atemnottendenz.

Anzumerken ist, dass von dem Medikament die letale und effektive Dosis bereits getestet worden ist, und eventuell folgende Quotienten angewendet werden LD25/ED75; LD05/ED95, LD50/ED50.
Welche Versuchspläne können hier angewendet werden?
(a)  FORMCHECKBOX 
  Spiegelbildanordnung; Anmerkung die Gruppen werden miteinander vertauscht
(b)  FORMCHECKBOX 
  einfacher Zweigruppenversuchsplan mit Parallelisierung
             Anmerkung: die Patienten werden während des Versuchs in einem 

             Krankenzimmer getestet, in denen sich sehr viele Patienten befinden
(c)  FORMCHECKBOX 
  einfaches (= einfaktorielles) varianzanalytisches Design; Anmerkung die 
             die Gruppen werden auf die Wirkung der Dosis des Medikaments getestet
(d)  FORMCHECKBOX 
  einfacher zweigruppen Versuchsplan mit Randomisierung. Anmerkung: Die 

                  Patienten werden in einem Krankenzimmer getestet in denen sich nur der Arzt und   

                  der Patient befinden.
(e)  FORMCHECKBOX 
  zweifaches (= zweifaktorielles) varianzanalytisches Design für unabhängige 

                  Stichproben; Anmerkung die Patienten werden auf die Wirkung des Medikaments          

                  getestet
11. Was sind die Hinweise auf unvollständige varianzanalytische Designs?

(a)  FORMCHECKBOX 
 hier ist keine systematische Kombination jedes Faktors mit allen Faktorstufen möglich

(b)  FORMCHECKBOX 
 es kommen Wechselwirkungen vor, die zu anderen Ergebnissen führen

(c)  FORMCHECKBOX 
 es ist eine Vielzahl von Auswahlen möglich

(d)  FORMCHECKBOX 
  zu dieser Gruppe on Versuchplänen gehören auch die geschachtelten (= 

            hierarchischen) Designs 

(e)  FORMCHECKBOX 
  Beispiel für Datenschemen: Spital &  Behandlungsmethode; 
            Behandlungen und Person

12. Der Design der Untersuchung; der Versuchsplan.

(a)  FORMCHECKBOX 
  Patienten werden vor – Z 1 Zeitpunkt T 1 - und nach – Z 2 Zeitpunkt T 2 - 
            der Therapiephase untersucht

(b)  FORMCHECKBOX 
  Die gemessene Eigenschaft kann zwischen den verschiedenen Testzeitpunkten und 
            zwischen den Personen (intersubjektiv und intrasubjektiv) variieren. 

(c)  FORMCHECKBOX 
  xi1 und xi2 beziehen sich auf x, und x ist ein Index

(d)  FORMCHECKBOX 
 eine Variable kann verschiedene Werte annehmen (Ausprägungen, Realisierungen)

(e)  FORMCHECKBOX 
  die Untersuchung hat nur einzelne Testskalen zur Messung parat

